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spindel blehe Pfoll) ontspredlend öndern. Zuerst ent­
fernt mond'e Sechskontochroubeder hin!e<enSotielouf­
hötw;1ung (am Oummlritw;1) und kloppt das Soft"lgestell 
noc:h vom" hodl. löst die Klemmsplndel elnlQe 0.­
wind09Önge und klopft die lesl$i'lende Klemmull", 
durcto Sdologen auf den Kopf der Klemmspindei 101. 
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Die Molo.1el.l .. n.IISlaehneU neeh. 

Storke RCd<slondbitdung im Auspufhehlilz . 
AuspufllopfmilRlicblöndenlugeselzt. 
Kolbenring f,ulgeklemml, o'0genOll1 oder gebrochen. 
Slorterkloppe folsen belöligl. 
Luflfilterversdlmulzl. 
Falod'\e Lufl. 
Dlisennodel hol sich gelöst. 
Vergaser löuf! über: Schwimmer Ied:, Schwimmemadel ausge5dllo­
gen, Schwimmemodel oder Tupfer klemmt. 
Krofktotl·Olmisehungfolsdl. 
Folsdle Züncfkene. 
Folsdle Vorziindung. 
Kupplung .mleltl. 
B<emsen lu siromm eingestellt . 
Medloni.me Wlderslönde in der Krotliibertrggung oder Im Loufwerk 

Kroftsloffou/Qebloueht. 
ZÜndkabel abQefolten. 
Ziindkerze defekt oder Sehmelzpe,len on den Ele~lroden. 
Unle,breeher bleibt hönQen. 

GIOhlompedurdlgebronnt. 
(Es ISI empfehlenswert Reservelompen mltzv fOhren) 
Moueon.ehlu~ 5dlleehl (om Sdlelnwerler ode, Schlu~lompe). 

Kobel obQelolien oder lodter (oxydlert). 
Kurz5dllu ~ In der Le1tung, blonkQeseheuerle Stelle . 
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Lieber NSU·Fahreri 
Schon seit vielen Jahrzehnten blluen wir Fahrräder und 
Motorräder mit Zwei- und Viertllkt-Moloren aller Klassen, 
die sich seither im In- und AusJllnd mill ionenfach bewährt 
h"ben. Auch die erfolgreichen NSU-Rermmasehinen lIfId 
das schnellsie Motorrad der Welt wurden von uns her­
geslellt. 

Selbstverständlich hilben wir unsere umfangreichen Erhlh­
rungen im Bau von Zwei'lIdlllhrzeuge.n der verschiedensten 
Art bei der Entwicklung des 

NSU·QUICKLY 

prllktisch verwertet. Die serienmii~ige Herstellung erfolgt 
von erfllhrenen hchleuten unter Verwendung sorgfiiltigst 
lIusgewiihller RohstaHl! nllch neuleitlichen Fertigungsme­
thoden. Damit sind die Voraussetzungen geschliffen. dll~ 
das NSU_OUICKLY über lilie die Eigens<:hllflen verfugt, 
die von e inem Moped erwllrlet werden dürfen. 

Für e inen stets störungsfreien und IlIngjährigen Betrieb, 
sowie für die Werlerhllltung dlls Fllhrzeugs sind jedoch 
auch Umstände ma~gebend, auf die wir als Hersteller 
keinen unmittelbaren E ;nllu~ mehr haben. Um nun lIuch 
eine zweckentsprechende Behandlung und sllchgemii~e 

Pflege sichenustellen, biHen wir, von den Richtlinien in 
dieser Belriebsanleitung vor erster Inbetriebnahme des 
NSU-OUICKLY Kenntnis zu nehmen und sich der einzel­
nen Hinweise jeweils rechtzeitig zu erinnern. 

Wir geben der Erwartung Ausdruck, d4~ Sie diesen Rat­
schlägen die erforderliche Belichtung schenken und w{in; 
sehen Jhnen 

"Gute Fahrt auf NSUI" 

NSU WERKE AKTIENGESELLSCHAFT NECKARSULM 

* Wo liegt der Fehler' . . . 

D.r M.I.r "9"1 ...... Icht .... "'1 .. Sc .. wl ............. pt . ..... ft " . In 
Kr.tt ..... " ... r. -
Kruftstoffhohngesctolossen. 
Kroffsklffklflkl_. 
Kroftsloffhohn oder -leitung v.l'l'lopfl. 
Schwimmer ouf Sdlwlmmernodel venchoban. 

:::"~'~"""'Chl.","""'SC"WI ... ", . .......... """Kr.tt"'" 

DOM verstopft. 
Wouerlm"ervoser• 
Dnhgrlff kllsch bedient. 
Stortert.lappe folsch bedi.nt. 
ZOndkobel obgefoll.n, lochr, oder ZOndfunk" s.ch16g1 durdl . 
Zu viel golvpft, cIoh.r Kerze no~ 
ZOndk.ru vll<'6lt, Vllffuljt oder EI"ktroden durdl Fr.mdkOrpe.- Ober­
brtldd. 
Folsdl.Zllndkarze. 
Fol.cher Elakllodenobslond. 
ZOndkerze def"kt (15QllerkÖfper gesp.ungen). 
Unlerb.adler veflchmutrl od • • bleibt hOngen. 
Fa lscher Abltond on den Untatb.adl ... _Konlokt.n. 
Unt •• brech".·Kontokt. v"'öll, verschmutzt oder vatbrauchl. 

D.r H.I.r '.'0' ........ r • ••• tt., ..... .,.I .... SI •. 
Kraltstoff geht lur Nelg •• 
Wasser Im V"~OSIlf. 
folKh.lull (V ... gos.r lose). 
DOsennod.1 hgtslch , eIOsl. 
Schwimmer guf Schwimmemodel vel'l'choben. 
Schwimmer undichI. 
Zu viel 01 Im 8entln (richtiges MlschungsverhOlinil elnholtenl. 
ZOndkobel locker od..- ZOndlunke sdll6g1 durch. 
ZOndkerze defekt oder folscher Typ. 
Unle<torotdl ..... onfokt. vll/'Oll, v •• schmulrl odetverbrouc;ht. 

• Mon wande sich bitte ImZweltelsfoU.on eineNSU_Vartrelllf_Werltstatt. 
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SchmlermltteUlinwe ls 

Motor 

Getriebe und He belwerk, 
Pe dOlIlage r 

Schwinghebe llager an 
Yorde rgabel 

G iIS- und Schaltdreh­
griff_lnnenle ile 

Lenkungsl" ger 

Anlriebskelle 

Schmierf ilz Ol m Unter­
brecher 
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M"rkeoöl SAE 50 fut 
Zweit"ktet mit KrilftsioH 
vermischt 1:25 

10 der w"rmen JilhreSleit 
M"rkenöl SAE 30 

In de r kallen Jahreszeit 
Markenöl SAE 20 

Kefleolefl 

Hei~ legerieH 
(Troplpunkt 150-16QO) 

L~HA.J"TSVERZEICIL~IS 

Vorwort 

Technische Angaben 

Motor 

~otorschmierung 
Vergillser 

EIekIrische Anlage 

]Ie8ehre ibung 

Kreltiibertrillgung M otor _ Ge lri e b e 

Kupplung 

Wechsel-Getriebe 

Tret-Gelriebe . 

Krillftübertragung Gelriebe - ' Hinterrilld 

Fill hrgestell 

Rahmen 

Vordergilbel 

Lenkungslilger 

Lenker und SiIIltel 

Kraflstollbehäller 

Laufriider 

Hinlerrilldschuhblech _ Kleiderschuh 

8remsen 

<:;Iiinder 

Trillggriff 

Werkzeugbehiilter 

Sicherheilsschlo~ 

'0 

'0 

'0 

'0 

" 
" '2 
'2 

'3 
'3 

'3 

'3 
'3 

'3 
14 

14 



Reilendruck 
Mischungsverhällnis 
Tankinhal! 
Krafhlolfhahn 
Mofor anwerfen 

Fahren 
Schallvorgllng 

Falll'anle ltnnjt 

Halfen wegen Verkehrshindernissen 
Zurückschallen 
Bremsen 
Treten 
Fllhrt beenden 

l!Iftselllne npfle jte 

Reinigung 
Periodische Schmierung 
Vor jeder Fahrt 
tvtolorschmlerung 
Getriebe·Olslllnd 
Anlriebsketle 
Durchsichlneichnung vom Motor 
6remszugslange 
Lulflille r 
Gelriebe-Olwechsal 
Seilz.üge 
Hebel und Gelenke 
Schmier!il z. 
Pedallager 
Gas- und Schafldrehgrill-Innenfeilll 
LenkungsilIger 

15 
16 
16 
16 
17 ,. 
18 
18 ,. ,. 
20 
20 

21 
21 
22 
22 
22 
23 

. 24/25 
26 
26 
28 
28 
2. 
2\ 

.30 
30 
30 

. -eriodhche Kontrollen 

Zn lle glnn Je d e r :';'ah_rt Bre m sen priifeJl 

alle 500 km Kllbelklemmschrauben im Scheinwerfer 
und SchlufIfichf nachziehen. 

a lle 1 000 km Keflendurchhang prüfen und evll. nllch­
ste llen. 

Hieruber s. S. 32 

aUe 1 000 km Zündkerze reinigen, Eleklrodenabsfand 
prufen. 

Hierüber s. S. 42 

a lle 2000 km Wichtige Schraubenverhindungen prüfen 
bz.w. nachziehen, hauptsächlich an Zylin­
der, Zylinderkopf, Sieckachsenmulfern, 
Auspuffloplbclesligung . 

alle 2000 km Zyl inder und -kopf sowie Auspulfanlage 
enlrufIen. 

Hierüber s. S. 44 

aUe 2000 km Schllitung prüfen . 

Hierüber s. S. 38 

a lle 4 000 km Konlaklabsland des Unterbrechers prüfen, 
eiekIr . Leitungen und deren Anschlusse 
prufen, Kabelklemmschrauben nachz. iehen. 

H erüber s. S. 41 
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'iTherholungsarbelten am Motor 
Ui~1 die leistl,lOg des Motors mit dot Zeit nach, so ist 

~;:tenn:fw~~di~~frÖ~~n A~:;utfr~~fd~;: :r1egte:r, Ahi~~b:~ 
keine Anderu"3/" vornehmen! Man wende sich an eine 

~?Ub~eI:!~I:k~~~~~~~! 1~~h:"g~t~kJi~~t.1J~c~Ut~~~~~~ 
~~her:~sVe~~~~~h.eiz~J~~S ~~~st~C:r;:~~~:gAe:;~HI~~ 
polizoilich geahndet I) 
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am Fahrwerk 
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Vorderrad auS- und einbauen . 
Hinterrad aus- und einbauen 

Kupplung 

Getriebe 
Vergaser 

am Molor 

Düsengrö~en und Vergasereinstellung 

Elell/rbche Anlage 

Einstellen der Unterbrecherkonlakie 

ZUndlcerze 
Einslellen der Vorzündung 

Scheinwerferillmpe 
Einstellen des Scheinwerfers 

Reifenmontage 
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Molor 
Zylinder 

Bohrung 

""b 
Hubraum 
Arbeitsweise 
Sleuerung511rt 
Schmierung 
Mischungsverhällnis 
Zündung 

Vergaser 
lultreiniger 

Kupplung 
Kupplungsbe lliligung 
Getriebe 

TECHNISCHE 

MOTOR 

NSU·OUICKl Y -Slockmofor 
· l eichtmetll il mit hllrt· 

verchromte r Kolbenlaufbahn 

· 40 mm 

· 39 mm 

· 49 <:em 

.2-TeId 
· Sehlilnfeuerung 

Gemischlchmierung 
1:25 . 

· $chwungradlichtmllgnet. 
zünder 6 V/3~ WIIH 

· Bing 1/9/1 
· NII~lulllilter (im Rshmen) 

mit Slarterkl5ppe 
· Mehrscheibenkupp lung 

von Hand 
· NSU-2-Gllng-

Blockge lriebe 
Antriebs lI ,! Zahnräder 
Unl4!fse tzung Molor-Getriebe 5,33 : I 
Untersetzung im Ge/riebe 1,88 : 1 

1 : 1 
Untersetzung Getriebe-Hinterrad 3 : 1 
Ges9mhmterselzungsverhiiltnis 30,06 : 1 

15,99: , 

Kr,..lIüberl'lIgung Kette 

Zusammenhllng slehen, so braucht man die Grundpl~lte 
beim Anbringen lediglich wieder ~u f die Markierung ein­
tustellen. In diesem Falle ist der richtige Zündleilpunkt 
twongsliiufig wieder vorhllnden . 

Die Scheinwe,fe,lampe hol 6 Voll, 2,7 Watt btw. 0,45 Amp., 

~:br~~~~~~~~~~~p:nol!ie?;6so,%~:t u~~tdu~~~ ~~~i~~~:~ 
ersetzen. 

Es ist empfehlenswert Reserveillmpen mitzuführen. 

Eln.l!telle n d eli Sch einwerfers 

~; [r:he:e~~I~er inm~1w:o ~l.1~\:~f ~~~rn~~~ ~:r t~i!: 
OUICKl Y den Soden tTifff. 

R e ife nnlontaae 
011$ Abnehmen und Wieder~ufziehen der bei QUICKl Y 
verwendeten Drohlseil-Niederdruckreifen auf Tielbeltlel-

~~n t~e~~~e~e~e;~~ 5~~wi~~~tt~~, ' da~i~~ d:~ b:i~' Ä~~ 
nehmen wie beim AufIiehen der Oeckenrond on einer 
Stelle bei luftleerem Schl~uch gonz in d~s Tiefbelt ge­
drückt wird; dabei komml der Deckenr~nd M der gegen­
überliegenden Stelle soweit n~ch oben, d~~ er mühelos 
über den Fe lgenr~nd nehoben werden konn. Gew~lI~nwen· 

~f~hl$~iit j~ehDe~k~~~:~dh, z:r~~~e;~~ ;i~~li:!c~~ch~e~k: 
is t erledigt. 

~ , .... ~ 



Damit steb ein guter Start und ousselzfreier Betrieb ge· 
währleistet isl, mu~ wie bereits erwähnt, die Ziindkeu. 
Bosch W 240 T 11 mit 0,5 mm Elektrodenabstand oder 
eine gleichwertige eingebaut sein. 

oiti VoulinduF'g beträgt 2, 1 mm, d. h. der Kolben slehl 
in dem Augenblick 2,1 mm vor seinem oberen Totpunkt, 

Stell:n;ede~~~t~~~~h:;irJi~ateek~~nt~~fnWeis~e~:~h ~!~ 
Zündkenenloch mittels eines Blechstr.ifens oder Drähl· 
chens kontrolliert, worouf du Ma~ 2, 1 mm ' markiert ist. 
Ein zwischen die Unlerbrecherkontokle geldemmtes Blatt· 
ma~ von 0,03-0,05 mm mu~ bei dieser KolbensteIlung 
&~t4<e-,~op~p~rre~e::d~~[ soda~ es sich herausziehen 

~~~mG~u~~epl;;r:I~~~n~c~:~~~~~I~~tn!!j;~t~~~rsS~ ~~ 
erforderlichen Richtung verschobetl werden. Zu diesem 

~;;h~~gSin:u b~~! ~~dou~~ ~~~~~ot~~r~~lelk~t~~ 
Klopfen auf einen dort angesetzten Schraubenzieher zu 

~~i,c~~i~e:ie N~:, Fbs::~h~F:b:'erau~e~i:~~~sZ~d:it~ 
rnd;~n f'~irt~ ~:;~~r&~ ~~~)~tl~e a;:; ~~E~d~neh::~~ 
nehmen sein, die mi t der Zündungseinslellung in keinem 
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ANGABEN 

FAHRGESTELL 

Rohmen 

Vorderg!lbel 
Tenkinhlllt . 
Ständer 
Grö~te Höhe 
Grö~fe Breite 
Grö~le länge 
Satlefhöhe 
Felgenarl 
Bereifung 
Zuliuige Belufung 
Fu~sliihe 

Vorderrlldbremse 
Hinlerrodbremse 
8remsbetäl.igung 

· Slah!blechbrückeruehmen 
(pre~sc;ha[enkonsfruktion) 

· Schwing-Federgabel 

· 3,05 liter 
· Federslütze 
· 960 mm, verstellbar 
,642 mm 

1895 mm 
· 780 mm, verstellbar 
· Tiefbettfelge 26lC2 
· Niederdruck 26-2 

I Person 

· Pedele 
Innenbllckenbremse 

.Innenbackenbremse 
· vorn: Hond; hinten: Fu~ 

A U SSTA TTUNG 

Elektrilche Anlage ;~~d::S!~~:e~~:~t-
Schlu~lampe 

Zubehar 
· fch~~e~d ~~f~~~~ä;er, 

Änderungen in der Konstruktion und Ausstlltlung 
'1orbehaltenl 



BESCHREIBUNG 

Mot or· 

Lullgekühller 2.Tllkl-NSU-Blockmolor. Zylinder aus Leicht­
metall mit herlverchromler und dadurch verschleilJ- und 
korrosionsluler Kolbenlaufbllhn. leichlmelallkolbl!n, der 
die im Zylinder eingegossenen ObersfrÖt'n- und Auslll~­

kllniile im Umkehrspülverlllhren steuert. Das im Leichl­
met"lIzylinderkopl befindliche Dekompressionsventif dienl 

~~:d~~e~rf~i~k~ndll:b~f:!:~r d~~e~O~:~~u:~lä~~run:e~:~~: ( 
Kurbeltrieb läuft auf Wälzlagern. 

ZOndspol1l Sdlroube fOr Grundplott/l 

SdltOube Ir" 
Grundplatte 

lichbpvle 

Die Offnung der Unierbracherkonlllkfe beträgt 0,3 bis 
0,4 rn,m. Wird der Unlerbrecherhemmer in /alge Abnützung 
des F,berllnillufslückes weniger hochgehoben, so muij der 
Konh,ktl riigl!r durch Drehen des Euenters so weit nach-

;~;~~~t ::;~:nnde~is ist.ie D~:nt:~~~!ln;Töst~n ~~f;;ft~~n;: 
schraube für Konlakfträger wieder an!ienen. 
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Bei einwandfreier Verbrennung im Molor leig! die von 
uns feslgelegle Zündkerze Sosch W 240 T 11 _ oder eine 

~eiK~~ze:~\~~e;' Eii~: V~~~~b:gFr~~tcfah~~s a~rl~e:ht::n~ 
Molor schlieijen, die eine einw ... ndfreie Verbrennung 
stören. 

Zündkerze ve"u~h Vergasereinsfellung zu feH, d. h. Dü· 

k~:~1e~c~I:~~ft ~~f hT~~re~~eSc~I~:~1 z~a:td~'n DK:af~t:,tff~ 
h ... hn, ohne die Siellung des Gasdrehgriffes lU ändern, 
geht der Molor auf höhere Drehuhl ehe er slehen bleibt. 

ZOndkeu e hat einen hellen Bel"9 mit Sr:hmeb;perlenl 

~d:;asDJs~sI~~unelei~u bz;.er ~e~s~she~~tj~1 ~!t~: ~~rj~~~ 
schiech! an und knallt in den Vergaser zurück. Beim 
Obergllng auf höhere Geschwindigkeit hllt der Molor die 

~~.~unWjrdb~~~rd~~ensc~wi~~:~~~f;r s~~~~~kt,M:o~I~:~~ 
die Drehzahl. Bei Anständen gehe mlln lur NSU·Verireter· 
WerkS!IIH. 

ElektrlMehe Anlage 
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JlotonehDlierDDA' 
Molorenöl·, dem Krllftslofl beigemischt. 

Mischunglverhillnis 1 125 

Vera&ser 
Einschiebersyslem; Betätigung durch Drehgriff am l enker 
über nachsfellbaren Seilzug. Nllijluftfiller mit Slarferklllppe 
im Rllhmen. Offnen und Schlieijen der Star/erklllppe durch 
den links unten 11m Rahmen befindlichen drehboren Deckel 
- Siellung isl markiert. 

ElektriMche ABlage 
Der SchwungradJichtmagnetzünder, rechts ouf der Kurbel· 
welle, liefer! den Zündstrom für die Kerze und den licht· 
strom für die lllmpe im Scheinwerfer und für die -Schluij'. 
lampe. 

Kraftübertragung Moto r - Gel, iebe 
Im Olbad joufende Zahnräder. 

·5. Sdlmlermlttelhinweis S. 040 



Kupplung 
Mehrscheibenkupplung mit 2 äuijeren und I inneren LI!I­
meile; 
Betätigung durch Hl!lndhebel link s I!Im Lenker über nIIch­
stellbaren Seilzug. 

W echse l-Getrie b e 
2-gängig, mit Motor verblockl. ZI!Ihnräder im Dauerein­
griff, Schl!lliung ·durch Gl!lbel und Milnl!lhmekl l!l ue. Gang­
wechsel durch Drehgrilf mit Ganganteige linb am Len­
ker über nßchstelibaren Seilzug. 

Das Tret-Getriebe 
is t im Gehäuseblock geillgeri und hili folgende Funktionen: 

I. zum Antreten des Motors bei gezogenem Dekompres­
sionsventil, 

2. :tUrn Miltreten in gröijeren Steigungen, 
3. :tUrn Treten bei Aus/II II des Motors - im 2. G llng 

und eingeklinktem Kupplun9shebel, 
4. zum Bremsen beim Zurücktreten. 

Kraftübe rtra·cullg Getri e be - Hinterr a d 

Ein k e t t e n - Anlrieb. RollenkeIfe schmulzsicher I!Ibge­
deckt, Kellenspllnnschrlluben 11m Rllhmenende. 

10 

Der Vergaser 
ist ein Bing-Einschiebervergaser 1/9/ 1. 

~:rl:rib:~:;ii~h ~e;;br~~:~n$~~I~unCei~f~~~t; d~a~~rnsli;~~d~ 
sitzlich diese Vergasereinsfellung beillssen. Die 8üsen-

K~~f~~I~fib'eh~lt:tr :~~tlf;hnse~~'n aZ~i~ .!~ i~ilra~t:mBe~:i~ 
d~r~e~t;i~e~eH~~~~:rsPeÜ$seäu~~~. mit einem Draht, son-

Be i geschlossenem G asdrehgrill muij der Schieber am 
Vergaser e in klein wenig geölfne t se in, damit der Mo­
tor nicht stehen ble ibt und langsam weite rläuft. Ge-

reeJ~;i~hef~:lsBle~btd;r G:~~:!h~~I' in ~:fn:~mSI~"~n9W~i~h~ 
stehen, dllnn Bremsschraube anziehen. Diese befindet sich 
am Gehäuse des Drehgrilfes vor der Se ilzuglührung . 

3. 



IXSTAXDHA LTUXGSAltDEIT E N 
am Jt[otor 

K upplung 
Schleilt die Kupplung oder löst schlecht aus, dann Seil­
zug an der Stellschraube des Handkupplungshebels (linke 
Lenkerseite) nach Lösen der Gegenmutter nilchstellen, bis 
an der Seilzugeinhängung noch 1-1,5 mm Spiel vorhan_ 
den ist. Gegenmufher wiede r fesbiehenl 

G e h ·jeb c 

Zum Nacl'l$leJlen der Schaltung Drehgriff nach dem 
1. Gang zu ziehen und ablühlen, b is die Schaltklaue am 
Gelrieberad streift. Diese Ste ll ung markieren. Ebenso 
prüfe man die 2. Gangste Ilung. Die so gefundene Mit/el­
stellung .!Iuf die Leerlaulmarke mit der SeilzugsteUschraube 
am SchaJldrehgrilf eindellen. Gegenmutte r wiede r fed_ 
ziehen I Man wende sich jedoch in einem solchen Falle 
an eine NSU-Verireter-Werkstilil. 
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F a l1 rges t ell 

Ila hnle n 
Stllh lblechbrückenrllhmen (Pre~$chalenbauweise). 

Vord e r gall e l 
a us Stahlblech gepre~t, Die Schw inghebel in den Gabel­
enden haben Klemmaugen für die Sieckachse und sind 
durch je 1 Druckfeder gegen die Gabel IIbgestüht. 

11 



LenkuuCf!llaae.r 
Nechslellbere Kugelleger. 

Sch.lt . DeIoom", .......... 
",.hgtlH h. b-.l 

Lenker und Sattel 

Gaod .... _ .... 
euf bequeme Fehrerposilion einstellbar_ SeHel gummi­
gefedert. 

" 

Hinterrad noch vorne 

schieben, Kelle hl"te" 

abhllngen. 

Beim Einbau: .r ......... __ t.n ..... oI .. n 
'n .... A .. 'n.h ...... _Hln' .... b.J1 

Kellendurdlllo"Q e;n­

stellen, hierüber I.S.32 

" 



v.i'o~IM/!l'Ji" Hinterrad 

Kettensponnmvttem 
Icxkem,Achsmutterenl_ 

fernen,SiflckodlseloJ­

treiben und herau$-

36 

ausbauen: 
BremU\lQlto"91l' ous­
Mngen, dazu ROnde!­
mutter et..os lurVc:k_ 
drehen und Rand des 
f.,;ierieller$ noth oben 

Kratbtoflbe h41ter 
auf Gummi mil Spannbend tim Rahmen befestigt. 

Die Lan1r&der 
heben TielbeHlelgen 26x2 mit 2~2 zölligen Drahbeil­
niederdruck.eifen, nechstellbere Kugellager und Steck­
echsen. 

Am Hlnte.rradsehnbbleeh 
sind eb Kleiderschuh: Gummischnüre eingezogen. 

Bre.:m8en 

Vorderrad: ~:nbelb~~~ht~t:~seLen~::ii~g~~ 5~1:~;. Hand-

Hinterrad: Innenbackenbremse. Betitigung vom Trelge­
triebe IIU$ über ZugsilInge. 

Stä.nder: Federstiitze. 

Ein Tra,ccr Uf an der rechlen Molor- bzw, Rehmenseile 
erleichtert den Transport des QUICKLY in Treppenauf­
gingen. 

13 



Der W e rkze o.cbe hllite r 
ist in die Vordergabel unterhalb des Scheinwerfers ein­
gebllut. Die lultpumpe befindet sich rechts am Gepäck­
träger. 

Dall Slehe rheIt.88chloß, 
ebenfalls am Gepäckträger, wird be im Benutzen durch 

~i~herl71%fI9;jJh~t ;!dte~:t imun~be~~~ r : ; er ~chlus sel ge-

Seilrug ClusMngen, 
SledtCldlse lostralben 

................ , ...... "' ... 
In ob. Au .......... ... . 
SCh,.,' ........... . 
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FAJ(ItANL"~ ITlJNG 

Der konstrukt ive Au/bau des OUICKLY is t derart e infach, 
da~ es lUr Bed ienung nur wen iger Oberlegungen und e i n~ 
fache r Handgriffe bedarf. Die nachstehenden Abschnitte 
handeln davon. Man so ille hie rüber vor Inbet riebnahme 
Kenntnis nehmen I Sie können beruhigt sein - wir fassen 
uns kurz. 

Während der ersfen 300 km ausgesprochenes 
Vollgaslahren vermeiden , ers t zwischen 300 
und 600 km kann in beiden Gängen allmäh­
lich die Volfeisfung ve rlangt werden. Wäh­
rend dieser Einlahrzeil den Mofor wechselnd 
befelSlen und nicht immer mit der gleichen 
Drehzahl fa hren. Auch quä le man den Motor 
nicht am Berg, sondern scha lle auf den 
1. Gang. Nach den ersten 500 km und den 
ersten 1000 km Olwechsel am Getriebe 
vornehmen; hierüber s. Seite 28. 

Da$ fabrikneue QU;CKLY isl an sämtlichen Schmieutellen 
wie Naben der Laufräder, am Getriebe*. mit 
01 b,w, Fe ll veuehen, Ein Abschmieren die$er Stellen ;51 

daher vorerd nichl erforderlichl 

"\rOI' j ede .. ]<'uhl't Bere ifllu!: kont.l'o lJie.'cll 

Reilendruck beim Vorderrad 1,5 atü 
beim Hinterrad 1,75-2 atü je nach Fahrer-

gewicht; 
d. h. d ie Reifen sollen sich mit dem Daumen noch ge­
rade füh lbar e indrücken lassen; hin ten etw3s mehr auf­
pumpen wie vorne. Der Reilendruck richte t sich selbst­
verständlich auch nach dem Fahrergewicht. 

• Be; Obe rn . hon e Ob'" nd prillen: hie rllb . r •• 5. 22 
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Wichti g ! 

Inliner Zweitaktnllsehnng tanken! 

Fehlt 01 im Krefhlolf, so klemml der Kolben im Zylinder, 
bekomml Riefen und wird dedurch unbrauchber. 

Nut Markenöl'" und Markenkraflsfoff verwenden 
Misehungsverhiltnis 1 1lS 

d. h. es kommen 40 ecm 0 1 !luf 1 Llr, Benzin. Benzin 
und 01 mul) vor dem Eingiel)en in den Tank gut durch­
gemischt werden. 

Der Kraft.stoffbe llü,Uer faßt 3 Ltr. 
Sieht das OUICKl Y einige Slunden unbenülzf oder über 
N!leht, d!lnn Tankinhall vor Ollnen des Kraftsloffhalms 
kräftig durcheinandersehüfteln; nur bei Verwendung eines 
sieh selbst mischenden Schmieröles das Benzin vorher in 
den KrafisloHbehälter einfüllen und dann ersl die zuge­
hörige Menge Schmieröl zugeben, 

Kraftstoffhalln öffnen 
Flügel senkrecht stellen. Durch kurzes Drücken !luf den 

!~~w~~;;h~~NferüIHbf~le~;'chlb ~~;rI~~te;cra:~~~erß~~äb~~ 
kalter WiHerung und keltem Molor zum Erreichen eines 
zündfähigen Gemisches kurl zum Oberlaufen bringen. In 
der kallen Jahreszeit auch Slarierklappe schliel)en . 

• $. Schmiermitt"thinw"is S. 46 
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MitI'I beechte, dal) die Ketlenverschlui)feder - falls Kette 

~~hlo~lse~~~eE~d:i~ L;uf~i~~i~n~iea:~ K~~e m:e i~:: ,;u~~ 

Durchhang 

" 



~i:e~/n::~h:le~I!~~e~~~~~r$ h~~~~~rr~d d;;r!d:m~~~sll~~~~ 
jedoch die Bremse bei Beweguog des vorderen Brems­
hebels solorl anspricht. 

.Kettendure hha nc prüfen 
Der KeHendurchhang soll zwischen den beiden Ketten­
rädern ~lIm Molor und Hinterrll~ 2,5 cm betrllgen. Das 

~:~hs~:lid~n eR~~r:n~;~~ns~t::be~~ ~~r~~c~~~h~ka~~:t~ 
tern lum Einhllllen der richtigen Radspur gleichml~ig lU 
vers/e llen sind. GegenmuHem wieder ' edziehenl 

" 

Motor anwerfen 

aUICKLY 'Ion FederstUbe stellen "nicht drllufsiben" . 
FederstUh:e dient nur zum Abstellen dei Fahueugs. Sc:hllH­
drehg.ilf auf Leerilluf (0) dellen. G,ndrehgrilf 1/4 bis 1/3 
öffnen. Starterklllppe nur bei ka lter Witterung schlief)en . 
Dekompressionshebel liehen und die hochgestellte linke 
T relkurbel wie eine Slarikurbel mit dem Fu~ krältig hinun­
ler/refen; dllbei im leilIen Dritte l des SllIrtens Dekom­
pressionshebel Josll1ssen. Mu~ nachgestll rlel werden, dllnn 
Kupplung ziehen und Tretkurbel wieder in Stllrfsle llung 
bringen. Läuft der Molor, GlIsdrehgriff wieder ~ufück­
sielIen. SllIrterklllppe /lI l1s geschlossen, wieder oHnen, 
seid Molor debei aus, diese evtl. teilwe ise wieder 
schlie~en bis Motor normal läuft. 

17 



. 'uhren 

Auskuppeln (Hebel ganz heranziehen) und I. Gang e in­
schollen - Kupplung~heber noch nicht loslossen - wie 
beim Fohrrod aufsteigen und donn erst Kupp lung~hebe l 
longsom zügig - nicht plötz lich - unter gleichzeit igem 
Gugeben treigeben, je nach dem auch e twos mittre ten. 

:~: ~~he 2·D~h~;h,~cnhal~~~n .a 'Doa MQ0IC~lY"inGF:~rt"ifs~: 
hnn dos Einkuppeln jetzt r ll~che r erfolgen. 

Die f ahrgeschwindigkeit nur mit dem GudrehgriH re· 
gulieren. nichl du rc:h Ziehen du Dekompreuionlhebels 
(K olbendefekleJ, Dal DekompreJlionlventil d ient nur :rU f 

Starlerle ichterung und :rum Abstellen des Molors. 

Während freier Fahrt ZurUckirelen der Pedale vermeiden 
- st.uke Bremsabnühung und erhöhter Krafhtoffverbrauch! 

Beim Halten an Bahnübergängen ode. wegen andele. Ver· 

~:~rsh~~~~~~fsezu~~~~:c:~aik~ndundus~~~fei~nh G:1de.~nhg~~: 
schl ie~en - Motor läuft longsam weilerl Sobald die 
Strecke wieder Ilei, onlahren wie oben besc:hrieben. 

Vergulen Sie nie , vor jedem Gangwechsel den Kupp­
lungshebel 10 weit a ls möglich an den Schalldrehgriff 
heranzuliehen, lonll lösl die Kupplung nichl vollständig 
aus. lum Schaden von Getriebe und Kelle! 

18 

IXSTAXJ)IIAI,T UXGSARREITt, X 

Ziehen die Bremsen nicht mehr, dann. 

Beim Vorderrad Seilzug unten on der Siellsch.aube de~ 

G~~~ennmu~';rw i;t:~f/s n:cehSI~I;~~r6fsb~asnV~rd~~;:d ::: 
rade noch Irei läult, jedoch die Bremse beim Ziehen des 
H,mdhebels solorl anspricht. Gegenmutter wieder fes!­
liehen! 
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alle 4000 km 

r edall·c er* 
mil einigen Tropfen 01""" versehen, dabei QUICKl Y nach 
der Seite neigen und Pedale in Drehung verselIen. 

aUe 8000 km 

Ga .. " und S cJaaltdre hgrifl-Jnnenteile * 
mit Hochdruckschmierle" .... einfetten. 

" lIe 8000 km 

L enkuncslacer * 

• Du.chfOhrung der Sdlmle.Q.beilen beim NSU-Vertreler 
empfehlenswert. 

_. s. Sdlmiermillelhlnweis S. 46 
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Nicht douernd mit Vollgas fah ren, euch wenn der Motor ein_ 
gelaufen isl, sondern mit dem G "sdrehgrilf auf ~.4-0flnung 
1.urückgehen. Dies gilt auch ellgemein, wenn beschleunigt 
wurde und man eine bestimmfe Fahrgeschwindigkeit ein­
halfen will: geht man mit dem GasdrehgriH wieder so 
weit zurück, bis diese Geschwindigkeit gerade noch 
gehalten wird, man fähr! debei sparsem. 

Beim Zurilcksc:halten, des in Steigungen rechheifig er­
folgen mu~ oder wenn im Slra~enverkehr besonders lang­
sem 1.U fahren isl, zuerst wieder Kupplung.hebel liehen. 
Gasdrehgrilf etwa bis tur Hälfte schlief}en. Scheltdrehgrilf 
in den 1. Gang bringen, Kugplunbhebel loslassen une! 

~~~g nd~:ecf~~' w':~~:e~e~u,e d"nbei ~:s~hsh7~~~~ti~a~d~~ 
:~srlel~CI~IIi.e~rn, t.f~t~~t ~~~I F~?~g~~t~;iT~~r:~it k~~~e~~ 
sondern soll immer ruck/rei arbeiten. Will man kürzere 
Steigungen ohne Gangwechsel nehmen, denn wäre es 

P;~;~d:{:kt~1' ~ievi~I~~~~nlrest~I~~~n i~u Jf:::~ Fal~uP!t: 
was mit! 

Beim Bremsen Gasdrehgrilf schlief}en, Pedille zurück­
freten wie beim Fllhrrad. Nicht lIusschlief}lich die Hin­
lerradbremse benützen, ausgenommen in nassen, schmie­
rigen Kurven (Ieuchte s lllub).· Die beste Bremswirkung 
wird erzie lt, wenn man die Vorder- und Hinterrlldbremse 

S;::~k:~deber~allJ;sh~ :.,bder wj~1~~ k~~:t!~ ::~e~~n~:~ä 
wird verhindert, daf} der Motor ohne 01 läuft. Je nach 
Gefälle beide Bremsen gleichzeitig benützen oder ab­
wechselnd die Vorder- und Rücktrittbremse. 

19 



s ... ". 

~ 
Im Notfall kann QUICKlY wie e in Fahrrad getrelen we(~( 
den, wenn l. B. nicht rechlzeitig gelankt wu.de. Zu 
diesem Zweck aut 2. Gang schallen und Kupplung sper-

~:~~ ie~~n~' S~~~ielu:?~I:~~~1 ~~d dK~ppt~~;~~d:b~rri~ie~:~ 
loslaSlen. 

Bei nl chsler Gelegenheit abe. Kupplungupeue wieder 
auflösen I 

Is t die Fahr! beendel, Gudrehgrilf schlie~en, Ku~r 

~uun5T:~~~ell:!~;~n u~dd d~~c~eZu~~~klt~~le~ch:~~~. ~~~~ Mj~ 
benülzen der Handbremse zum Stehen bringen; schlie~­
lieh Molor durch Ziehen du Dekompfessionshebels ab­
slellen. Also nicht mit e ingeschalteten Gängen halten 
und dabei den Mokl. mit den Bremsen "abwürgen". 
Soweit es sich nicht um einen kurzen Hilft hlln­
deli, isl der Kraftsloflhahn sofort nach Fahrfende oder 
noch vorle ilhafler schon 200-300 m vor dem Ziel zU 

schlie~en, um Benzin zu sparen. Der Molor wird viel leich­
ler wieder anspringen, da sich in diesem FaUe keine 01-
rückstände vor der Verguerdüse absehen können. 

20 

alle 2000 km 

lie be . und G e l e nke 

I lle 1000 km 

Sclmtierlilz •• 
Mit einer Schicht Hei~llgerieH (Tropfpunkt 150-160!l) 
von I mm versehen und in den Filz einre iben. 

• s. Sdlmiermittelhinwels S. 44 
•• OurchUihrung d er Sdlmierorbei'en beim NSU·Vertreter 

e mpfehlenlwert. 
29 



alle 2000 km 
G e t r lebe·Ölwech 8el 
steh am belriebswarmen Molor vornehmen. Einfüll­
schraube an der rechten Molorseile entfernen, ebenso 
lIuf der linken Seile die Kontroll- und Ablll~schraube. 
Du verbrlluchle 0 1 ablassen. Abla~schrllube wieder en­
bringen und Spulöl bis 111,11 Höhe der Kon~rollötfnung 
eingie~en . Einfüll. und Konlrollschraube anbflngen. Ma­
lor kurz laulen lassen. Spülöl wieder resIlos ablasse.n 
und Frischöl- IlIIch Anbringen der Abta~schraube b is 
aul Höhe der Konlrollöffnung einlüllen. Schlie~lich Kon­
troll.. und EinfüllKhrllube wieder anbringen. 

Kont,oll. Ablo~· 
Schroube 

alle 2000 km 

S e lbü.e 
Nllch Aushängen des Se iles träufle man oben in die 
S~ilhülle 0 1 mil Benzin vermischt ein, b is es em unieren 
Ende austritf. Auch lette men die Ein- und Auslritfs­
slellen . des Seiles an den Sei]hüllen zum Schutz gegen 
Eindringen von Wuter gul ein. In dieser Beziehung 

~~=n7:m lTl~tc!ernk~~P~~~e!je;b~~h~:~n~ile S:~:~~: 
Schmiergeräten, wie sie vom Fachhllndel angeboten 
werden, kenn men sich diese Schmiererbeil erleichtern. 

• $. Schmlennillelhlnwels S. " 
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lilA S C lIIN E N P:I' LE G E 
Wer sein OUICKl Y in Ordnung hält, d. h. es richtig be­
dienl, regelmä~ig reinigt und die Schmiervorschriffen ein­
hält, kann lIuch aul eine ständige Belriebsbereihchalt 
rechnen. 

B e inl. un. 

Molor äu~e rl ich mit Petroleum oder Wuchbenlin reini­
gen. leckierfe Teile mit Wuser unler Verwendung eines 
lededuches oder Viskoseschwemmes abreiben. Verhirte_ 
len Schmutz zuerd lIufweichen, die gro~en Schmutzteile 
mit einem Holzsieb IIUS den Ecken entfernen und ,uletzt 
IIbspülen. 

Aber a u c h b e bn Absp r itze n , "o rlilidltig sein ! 

Den Wuserslrllhl nicht direkt auf Naben oder Vergeser 
richten - lager roslen und Wuser im Verjaser oder 

~r~i~~I~~lb~~:~feSt!h~t~~I~ib~~r ~äh'rC:niu~rehr 5F:h~l~fDa~~~ 
~rguer abdecken - Star/erklappe schlie~en. Beson_ 
ders lettige Stellen behandle milli mit Petroleum oder 
WlIschbenlin, nicht mil Kraftstoff, der die l ackieruni an­
r~~/~i!d;~ :ni~~rnr:;ken etwlI verschültelen Krlllfsio I so-

P e riodisch e SchDlierung 

Schmien!ellen bzw. -nippel vo, dem Abschmieren sAubern. 

Während SchlechtweHerperioden Fahr- und Hebelwerk 
(Vordergllbelschwingen, Bremsgeslinge .... .•. ) öfter 1115 

:;~~fvee~~ränd~~hi~~i~~ 11 bei auftretenden Pfeilgeräuschen 

Die AnlriebskeUe dllrf nie trocken Illufen, diese daher _ 
rn.uplsächlich die Rollen - in kürzeren Zeilllbständen 
mit der OlkaMe abschmieren . 

21 



Vor j e d e r .t'a lart 
am Sc::hmiernippel beider Sc::hwinghebelillger der Vorder­
gllbel 2-3 Pumpendö~e Feit- einpressen. 
Ebenso Kette an ihren Rollen ölen. 

n ie Motor-Schmierllll " 
erfolgl bekllnnHic::h durc::h Molorenöl-, das vor dem Ein­
füllen mit dem Krllftsloff gut lU vermisc::hen isl. Sie wissen 
dies ja bereits l 

Merken Sie .ieh dll ' Mi.chung.verhlltni, t : lS 

alle t 000 km 

Getri e b e-ÖI Mtan d 
n8ch Entfernen der Einfüll- und Olkonlrollschraube über­
prüfen und 01- b is lIuf Hohe der Kontrollöffnung nllch­
füllen. 

• s. Sch."lermittelhlnwels S. 46 

22 

/ 

// . ~ . 

~' ~~ ;~ 

~"-1 
:~;V "' -~::.~ .. _. 

~'r~.I 
~ 

27 



alle t 000 km 

Heide E I.ohän 
der JlrClb!'llllO CUßccn bzl'I' La 

Hochdruckschmierl !8tall&'C und d:r F :erstellen e versehen. e entiibe mit 
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